
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung 
Historisches Archiv Krupp  

1 
 

Bestandsübersicht – Werksarchiv / Unternehmensarchiv 
 

• Gussstahlfabrik/Konzernleitung 1842–1999, ca. 5.000 lfm 

Unterlagen der Unternehmensführung sowie von Betrieben und Abteilungen der 
Gussstahlfabrik/Konzernleitung betreffend alle Bereiche des Unternehmens, Unterlagen von 
Auslandsvertretern und von betrieblichen Sozialeinrichtungen. 

Sammlungen von Verträgen, Grunderwerbs- und Konzessionsurkunden, von Rundschreiben 
und Presseinformationen, von Zeitungsausschnitten betr. Krupp sowie von 
Geschäftsberichten aus dem gesamten Krupp-Konzern. 

Findmittel: Findbücher, EDV-Findbücher, Karteien 

• Bergwerke Krupp, 1853–1980, 2,0 lfm 

Krupp Bergwerke Essen, v. a. Zeche Helene-Amalie: Splitterbestand betreffend 
Besitzverhältnisse, technische Ausstattung, Förderung, Absatz und 
Personalangelegenheiten. 

Findmittel: Kartei Weitere Überlieferung befindet sich im Bergbau-Archiv, Bochum. 

• Schlesische Nickelwerke, Frankenstein 1890–1943, 0,4 lfm 

Splitterbestand zur Geschichte der 1894 gegründeten Gewerkschaft Schlesische 
Nickelwerke, die 1915 in den Besitz der Fried. Krupp AG übergeht. 

Findmittel: Kartei 

• Hüttenwerk Rheinhausen/Friedrich-Alfred-Hütte, Rheinhausen 1897–1989, ca. 400 lfm 

Altarchiv der Friedrich-Alfred-Hütte, die 1897 als Hüttenwerk Rheinhausen gegründet wurde, 
nach Pertinenz geordnet, mit Unterlagen zu allen Bereichen, 1897–1960. 

Akten der Geschäftsführung sowie verschiedener Büros betreffend kaufmännische und 
technische Angelegenheiten, Produktion, Verbandstätigkeit. 

Findmittel: Karteien, Archivplan 

• Archiv Bochumer Verein für Gussstahlfabrikation AG / Krupp Stahl AG Bochum 1854–
1993, ca. 420 lfm 

Altarchiv der Bochumer Verein für Gussstahlfabrikation AG, 1965 fusioniert mit der Fried. 
Krupp Hüttenwerke AG, 1980 umfirmiert in Krupp Stahl AG, Bochum, nach Pertinenz 
geordnet mit Unterlagen zu allen Bereichen, 1854–1965. 

Akten der Geschäftsführung sowie verschiedener Büros der Fried. Krupp Hüttenwerke AG 
und der Krupp Stahl AG, 1965–1993. 

Findmittel: Karteien, Archivplan, EDV-Findbuch 
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• Stahlwerke Südwestfalen AG 1947–1991, ca. 60 lfm 

Unterlagen der Stahlwerke Südwestfalen AG, 1984 verschmolzen mit der Krupp Stahl AG, 
sowie einiger Tochterunternehmen. 

Findmittel: Findbuch Die Vorläuferüberlieferung befindet sich in der Stiftung Westfälisches 
Wirtschaftsarchiv. 

• Sayner Hütte mit Mülhofener Hütte bei Bendorf/Rhein 1816–1887, ca. 150 
Archivalieneinheiten 

Unterlagen der 1769/70 durch den Kurfürsten und Erzbischof von Trier errichteten, später 
dem preußischen Staat gehörenden Sayner Hütte, die 1865 von Krupp erworben wird. 

Akten, überwiegend aus der preußischen Zeit, zur allgemeinen Tätigkeit der Hütte, Kosten- 
und Haushaltsplanung, technischer Ausstattung und Produktion. 

Findmittel: Karteien 

• Hermannshütte bei Neuwied 1901/02–1922/23, 1 lfm 

Hauptbücher der 1857 durch die „Weilburger Bergbaugesellschaft Louis Vogts & Co.", 
Duisburg, gegründeten Hütte, die 1871 von Krupp gekauft wird. 

Findmittel: Kartei 

• Stahlwerk Annen, Annen bei Witten 1872–1925, ca. 450 Archivalieneinheiten 

Unterlagen zu Produktion, Verkauf, allgemeiner Geschäftsentwicklung, Grundbesitz und 
Buchführung des 1870 gegründeten und 1886 durch Krupp erworbenen Stahlwerks. 

Findmittel: Kartei 

• Grusonwerk, Magdeburg-Buckau 1772–1981, 2 lfm 

Splitterbestand mit gesammelten Unterlagen zur Geschichte und Tätigkeit der 1855 durch 
Hermann Gruson gegründeten Schiffswerft mit Maschinenfabrik und Eisengießerei, die 1893 
durch Krupp erworben, 1945 enteignet und als volkseigener Betrieb weitergeführt wurde. 

Familiengeschichtliche Unterlagen der Familie Gruson, 1772–1981, mit Einzelbezügen auch 
auf das Unternehmen, v. a. auf die Übernahme durch Krupp. 

Findmittel: EDV-Findbuch, Kartei Eine umfangreichere Überlieferung befindet sich im 
Landesarchiv Sachsen-Anhalt, Abteilung Magdeburg. 

• Widiafabrik/Widia GmbH, Essen 1926–1984, ca. 75 lfm 

Unterlagen zur Geschichte des 1926 aus einer Abteilung der Krupp Gussstahlfabrik in Essen 
hervorgegangenen Hartmetallbetriebes und zur technischen Entwicklung der Widia-
Produkte. 

Findmittel: Karteien 
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• Stahlbau/Industrietechnik, Rheinhausen 1906–1978, ca. 45 lfm sowie 130 
Archivalieneinheiten 

Unterlagen der 1907 in der Friedrich-Alfred-Hütte in Rheinhausen begründeten 
Eisenkonstruktions-Werkstätte, seit 1941 Stahlbau Rheinhausen, betreffend Organisation 
und Verwaltung, Anlagen- und Maschinenbau sowie Verbandswesen. 

Findmittel: EDV-Findbuch, Karteien 

• Polysius AG Dessau bzw. Polysius GmbH/AG, Neubeckum 1841–1981, 4 lfm 

Splitterbestand von gesammelten Einzelunterlagen zur Geschichte der ursprünglich in 
Dessau, nach dem Zweiten Weltkrieg in Neubeckum tätigen und 1970/71 durch die Fried. 
Krupp GmbH erworbenen Polysius AG und der Familie Polysius. 

Findmittel: Kartei Eine umfangreichere Überlieferung befindet sich im Landesarchiv 
Sachsen-Anhalt, Abteilung Magdeburg. 

• Heinrich Koppers AG/GmbH, Essen 1891–1980, ca. 120 lfm 

Unterlagen zur Entwicklung des 1901 von Heinrich Koppers in Essen gegründeten 
Unternehmens, das 1974 von Krupp erworben wird; Unterlagen zur Geschäftsführung, zu 
technischen Fragen, Projektabwicklung, Patentangelegenheiten und Buchführung. 

Findmittel: EDV-Findbücher, Karteien 

• Germaniawerft, Kiel-Gaarden 1915–1950, 45 lfm und 300 Archivalieneinheiten 

Unterlagen über die allgemeine Geschäftsentwicklung der 1863 durch Christian Bruhn 
gegründeten Werft, die als Schiff- und Maschinenbau AG Germania 1902 von Krupp 
erworben wird, v. a. über den Bau von Dieselmotoren für Schiffe und Lokomotiven, von 
Schiffsturbinen, Schiffskesseln, U-Booten; Patent- und Lizenzangelegenheiten sowie 
Auslandsverbindungen. 

Findmittel: EDV-Findbuch 

• Aktiengesellschaft „Weser", Bremen 1850–1980, ca. 65 lfm 

Gesammelte Einzelunterlagen zur Geschichte der 1843 gegründeten Eisengießerei und 
Maschinenfabrik Waltjen & Leonhardt, die 1872 als AG Weser firmiert, ab 1926 zur 
Deutschen Schiff- und Maschinenbau-Aktiengesellschaft gehört und 1941 durch Erwerb der 
Mehrheitsbeteiligung zur Fried. Krupp AG kommt, sowie von eingegliederten Werken. 

Unterlagen über Schiffbau, Patente, Lizenzen, geschäftliche Entwicklung des Unternehmens. 

Findmittel: EDV-Findbuch 

 

 


